


Was macht den deut-
schen Sekt besonders? 
Zunächst natürlich, 
dass er sich in der 
Weinbaugeschichte als 

Rieslingsekt entwickelt hat. Als Kaiser 
Wilhelm II. im Jahr 1902 auf die zweifel-
hafte Idee kam, durch die Einführung einer 
Sektsteuer die deutsche Kriegsmarine zu 
finanzieren, stand der deutsche (Riesling-)
Sekt auf dem Höhepunkt seiner Populari-
tät: Das Berliner Großbürgertum sprach 
dem Rieslingsekt ebenso sehr zu wie 
englische Lords. Im Jahr 1905 nahm das 
Reich 5,5 Millionen Mark Sektsteuer ein – 
ein Bruchteil übrigens der Kosten für die 
Marine, die über 200 Millionen Mark 
verschlang. Die Folgen des ersten Welt-
kriegs – und damit ein Stück weit auch der 
Sektsteuer – sorgten wiederum dafür, dass 
der internationale Markt für den Riesling-
sekt verschwand, und damit auch der 
Glamour, der ihn auf dem Heimatmarkt 
attraktiv machte.

LAGE, LAGE, LAGE
Seit etwa 20 Jahren ist das deutsche Sekt-
schaffen aber eher von einem Zweiklang 
geprägt: hier Riesling, dort Champagner-
sorten. »Ich habe allerdings den Eindruck, 
dass die Champagnercuvées vor fünf Jahren 
populärer waren als heute«, sagt Renate 
Bardong vom gleichnamigen Sekthaus aus 
Geisenheim, das schon immer vor allem 
auf Riesling gesetzt hatte. Auch bei der 
diesjährigen Falstaff Schaumwein Trophy 
konnte das Weingut in der Riesling-Katego-
rie punkten – mit einem 2015er-Lagensekt 
aus dem Marcobrunn. Einem Schaumwein, 
der in sprudelnder Form die ganze Großzü-
gigkeit ins Glas bringt, für die die Rieslinge 
aus der Erbacher Lage berühmt sind. »Das 
Thema Lagensekt hat mein Mann bereits 
verfolgt, als wir das Sekthaus 1984 gegrün-
det haben. Die größtmögliche Spezifikation 
zu suchen, dass war von Anfang an unsere 
Überzeugung.«

Auch innerhalb des Verbands VDP, der 
sich als Qualitätslokomotive im deutschen 
Weinbau versteht, hat das Thema Sekt in 
den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. 
Das VDP.Sekt.Statut definiert zum einen 
Standards für Sekte, die den Traubenad-
ler als Logo nützen möchten: Handlese, 
Ganztraubenpressung, Flaschengärung, 

sekte als Brut Nature, also 
so gut wie frei von  Restsüße 

in den Verkauf gelangen. Es ist 
absolut faszinierend, wie rund das in 

den Barthschen Lagensekten schmeckt – 
und das, obwohl viele Sektproduzenten zu 
der Auffassung neigen, dass der Riesling 
mit seiner Säure nicht ohne süßes Gegenge-
wicht auskommen könne. »Die Grundlage 
dafür, dass ein Riesling als Brut Nature 
funktioniert, ist die gute Traube. Also eine 
Traube, die am richtigen Standort gewach-
sen ist und zum perfekten Zeitpunkt gele-
sen wurde.« Gerade das Lesefenster werde 
enger, so Barth, je höher man in der Qua-
litätspyramide steige: »Im normalen Ries-
lingsekt steckt eine Woche Lesezeit, aber 
für den Lagensekt muss der eine richtige 
Moment abgewartet und auf den Punkt 
genau gelesen werden.« Das sei die Grund-
lage für einen harmonischen Brut Nature, 

Bei der diesjährigen Falstaff 
Schaumwein Trophy konnte 

das Weingut Bardong in der 
Riesling-Kategorie punkten. 

36 Monate Mindestlager 
auf der Hefe für die »Pres-
tige«-Stufe. Zum anderen öffnet 
es die beim Stillwein geltende Klassifika-
tion der Weinbergslagen auch für die Sekt-
produktion. »Bei uns haben die Lagensekte 
hohen Stellenwert«, äußert sich Mark Barth 
vom Hattenheimer Wein- und Sektgut. »Die 
räumliche Kleinteiligkeit beispielsweise hier 
bei uns im Rheingau ist nicht kopierbar.« 
Mit dem »Premier Cru« Schützenhaus und 
dem »Grand Cru« Hassel hat Barth zwei 
heiße Eisen im Feuer, wenn es um die Spitze 
der deutschen Lagensekte geht. In unserer 
diesjährigen Trophy setzte sich der Wein 
aus der Lage Hassel auf den geteilten Platz 
zwei in der Kategorie Riesling.

RIESLING ALS BRUT NATURE
Die Besonderheit beim Wein- und Sektgut 
Barth ist zudem, dass die Riesling-Lagen-

Wie es beim Champagner 
üblich ist, werden auch viele 
der besten deutschen Sekte 
aus Pinot Noir, Pinot Meunier 
und Chardonnay gekeltert.
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dann auch eine Vergärung, so Barth weiter, 
»die die innere Harmonie fördert, und zu-
letzt Geduld beim Ausbau. Das spielt sicher 
alles zusammen.«

INTERNATIONALE 
 STRAHLKRAFT
Auch international bringen solche Wei-
ne dem deutschen Sekt mehr und mehr 
Aufmerksamkeit – vielleicht unter anderem 
auch, weil Brut-Nature-Schaumweine mehr 
und mehr als die Königsdisziplin angese-
hen werden. »Der internationale Markt ist 
der größte Zuwachs, den wir in den letzten 
fünf Jahren gefunden haben«, so summiert 
jedenfalls Mark Barth. »Wir haben inzwi-
schen Importeure, die gezielt nur nach Sekt 
fragen. In Deutschland wachsen wir nicht 
so stark und eher in der Gastronomie, aber 
gerade in der Top-Gastronomie sagen viele 
Sommeliers: Wir setzen das jetzt ein statt 
eines Champagners.«

Nachdem die Preise für Top-Champagner in 
den letzten zwei Jahren fast dieselbe Wen-
dung wie diejenigen für Spitzenburgunder ge-
nommen haben – nämlich steil nach oben –, 
scheint sich der Sog des Markts, den deut-
sche Spätburgunder- und Chardonnay-Win-
zer aktuell beobachten, auch auf den Sekt 
auszudehnen. Das bestätigt auch Katharina 
Raumland vom Sekthaus Raumland, das 
Anfang 2020 als erster reiner Sekterzeuger 
in den VDP aufgenommen wurde. Und das 
auch bei unserer diesjährigen Trophy wieder 
in Serie Top-Platzierungen abgeräumt hat: 
vier erste Plätze, einen zweiten und einen 
dritten Platz. »Der Export legt zu, auf jeden 
Fall. Die Aufmerksamkeit ist in den letzten 
fünf Jahren konstant gewachsen. Die Preise 
in der Champagne sind ja Wahnsinn, da pro-
fitieren deutsche Sekte.« Übrigens sei gerade 
auf dem internationalen Markt der Riesling 
»nicht unwichtig«, sagt Raumland, selbst für 
einen Betrieb wie denjenigen ihrer Familie, 

der sich dem Schwerpunkt Champagnersor-
ten verschrieben hat und nur etwa zehn Pro-
zent Riesling in den Weinbergen stehen hat. 

Raumland ist aber noch ein weiterer As-
pekt wichtig: »Dadurch, dass es immer mehr 
gute deutsche Sekte gibt, kommt insgesamt 
eine Konjunktur auf und man spricht positiv 
über das Thema. Wenn es nur einen  einzigen 
guten deutschen Sekt beispielsweise in 
Schweden im Sortiment des Staatsmonopols 
gibt, dann geht das leicht unter. Wir freuen 
uns auf jeden Fall sehr, wenn andere Betriebe 
auch guten Sekt machen.« Und tatsächlich 
belegen das auch die Verkostungen zu dieser 
Trophy: Der deutsche Sekt ist dabei, eine 
Bewegung zu werden, mit Riesling UND mit 
Champagnercuvées, mit Lagensekten UND 
mit solchen, die aus unterschiedlichen Wein-
bergen cuvetiert sind. Eine Vielfalt, die letzt-
lich als Zeichen einer entwickelten Kultur zu 
verstehen ist – und die unglaublich großen 
Genuss bereitet.

Die Sekte von Raumland 
(li. Marie Louise 
Raumland) und Marc 

Barth gehören zu den 
Motoren des deutschen 

Sektwunders, das inzwischen 
auch den Export beflügelt.

<
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92+ Punkte
NV »avec pläsier« Blanc de Blancs Brut
Weingut Schloss Sommerhausen 
Sommerhausen, Franken
 Der Duft hat eine Briochenote wie ein 
Blanc de Blancs aus der Champagne. Im 
Mund zeigt sich ein feines Mousseux, eine 
delikate Salzigkeit, die zivilisierte Säure 
gibt Frische und animiert zum nächsten 
Schluck. Ausgezeichnet, und für diesen 
Preis exzeptionell. (Deg. 5/2023)
sommerhausen.com, €€

2014 Raumland Chardonnay Réserve 
Brut, Sekthaus Raumland 
Flörsheim-Dalsheim, Rheinhessen
Degorgiert 4/23. Ein fast noch verschlos-
sen wirkender Duft mit Hefe, Apfel und 
frisch gemähtem Heu. Der Gaumen ist 
geradeaus gebaut und von knackiger 
Säure, aber auch einer vergleichsweise 
präsenten Dosage bestimmt. Das  
Mousseux ist frisch und lebendig, aber zu 
keinem Moment grob. Der Abgang wirkt 
derzeit noch recht kompakt, bei mittlerer 
Länge.
raumland.de, €€€

2014 Raumland Blanc de Blancs 
 Réserve 
Sekthaus Raumland 
Flörsheim-Dalsheim, Rheinhessen
 Im Duft Heu, Hefe, gehackte Haselnuss. 
Im Mund zeigt sich ein recht forsches 
Mousseux, das von einem festen, lang  
anhaltenden Säurenerv begleitet ist. Der 
Sekt ist sehr trocken abgestimmt, hat 
aber auch eine Schicht von Geschmeidig-
keit im Übergang zum Abgang. (Deg. 2/23)
raumland.de, €€€

92 Punkte
2019 Bergdolt Weißburgunder Extra 
Brut, Weingut Bergdolt  
Klostergut St. Lamprecht 
Neustadt an der Weinstraße, Pfalz
Ein zart oraler Duft steigt aus dem Glas: 
Lindenblüte, etwas Hefe. Auch Apfel.  
Im Mund ist der Wein geradeaus gebaut,  
das Mousseux gibt Volumen, eine kernige 
Säure setzt den Gaumen unter  
Spannung, der Wein endet frisch und 
pointiert, nicht ohne extraktsüße  
Wahrnehmungen. (Deg. 5/23) 
weingut-bergdolt.de, €€

NV Buhl Blanc de Blancs »Prestige« 
Brut, Weingut Reichsrat von Buhl 
Deidesheim, Pfalz
Rapsgelb in der Farbe. Im Duft Honig und 
weiße Blüten, etwas Hefe, auch Heu und 
getrocknete Mango. Der Gaumenein-
druck ist frisch und kompakt, das  
dynamische Mousseux wird von einem 
saftigen Säurenerv und einer Spur Süße 

begleitet, im lange anhaltenden Abgang 
treten kräuterwürzige und nachgerade 
Wermut-artige Aromen in Erscheinung.
von-buhl.de, €€€

91+ Punkte
NV Bender Blanc de Blancs Chardonnay 
Brut 
Weingut Bender 
Eschbach, Deutschland
Der Sekt duftet noch stark nach Hefe und 
Spontangärung, leichte Honigtöne  
kommen dazu. Im Mund zeigt sich eine 
frische Attacke, das Mousseux ist fein 
und dynamisch, eine Prise Süße balan-
ciert den Gaumen und gibt der kreidigen 
Mineralität Schliff. Im Abgang kehrt  
etwas Spontangärungswürze zurück und 
bereichert die aromatische Palette.
bender-eschbach.de, €€

91 Punkte
2021 Schmidt Blanc de Blanc Extra Brut 
Schmidt am Bodensee 
Wasserburg, Württemberg
Deg. Juni 2023. Im Duft noch sehr ver-
schlossen, Hefe, Blattgrün. Im Mund hat 
der Wein einen saftigen, lebendigen Auf-
takt, das Mousseux perlt fein und cremig, 
ohne den Gaumen zu nadeln, die zurück-
haltende Süße harmonsiert gut mit der 
reifen Säure. Ein kulinarischer Chardon-
nay-Sekt mit guten Anlagen für die Ent-
faltung mit kommender Flaschenreife.
schmidt-am-bodensee.de, €€

90+ Punkte
2018 St. Laurentius Chardonnay Cuvée 
Tradition Brut, St. Laurentius Sekt 
Leiwen, Mosel
Der Duft ist nuanciert und feingliedrig: 
etwas Heu und Haselnuss, dezente Hefe, 
im Hintergrund etwas Feuerstein. Am 
Gaumen hat der Wein ein feines Süße-
Säure-Spiel, das Mousseux ist fein, aber 
auch frisch, der Wein bleibt bis in den  
Abgang hinein frisch und kompakt, ganz 
klar in den Aromen mit einem von  er 
Süße abgerundeten Abklang.
st-laurentius-sekt.de, €€

90 Punkte
2021 Graf von Kageneck Chardonnay 
Brut, Badischer Winzerkeller 
Breisach am Rhein, Baden
Heg und nussig im Duft, zurückhaltend. 
Im Mund erweist sich der Wein als sehr 
gut differenziert, er hat ein feines Mous-
seux, eine mineralisch-salzige Färbung 
und eine reife,  aber ausreichend Halt ge-
bende Säure. Die Süße ist präsent, aber 

gut eingebunden und 
beschwert nicht. Ein 
feiner Aperitifsekt.
badischer-winzerkel-
ler.de, €€

2020 Bamberger Blanc de 
Blancs Brut 
Wein- und Sektgut Bamberger 
Meddersheim, Nahe
Im Duft: Birne und Rhabarber, etwas 
Hefe, Lindenblüte, Heu, bereits recht  
offen. Im Mund hat der Wein eine schöne 
Leichtigkeit, ein saftiger Säurenerv gibt 
Schwung, das Mousseux prickelt erfri-
schend. Ein harmonischer, stilvoller  
Sekt für alle Lebenslagen.
weingut-bamberger.de, €€

NV Markgräer Chardonnay Sekt Brut 
Markgräer Winzer
Efringen-Kirchen, Baden
Ein kräftiges Gleb in der Farbe. Im Duft 
fruchtgetragen: Prsich, Nektarine, dazu 
etwas Hefe und buttrige Untertöne. Der 
Gaumen zeigt sich saftig und feinnervig, 
mit reifer, gut eingebundener Säure und 
einer zarten Mousse im kraftvollen Kör-
per. Old school und eher »deutsch« in der 
Stilistik, aber gut gemacht – und nicht zu 
süß. Eher Speisenbegleiter als Aperitif!
markgraeerwinzer.de, €€

2018 Bardong Chardonnay Brut 
Sektkellerei Bardong 
Geisenheim, Deutschland
Dezente Hefe, Mais, Haselnuss. Im Mund 
zeigt sich ein zurückhaltendes Mousseux, 
der erste Eindruck ist der einer gewissen 
Milde, der Säurenerv kommt spät auf und 
lässt der Dosage etwas Platz, eher die 
Frische die Oberhand gewinnt. Ein dezen-
ter Sekt  im eher auf Harmonie als auf 
Kernigkeit abzielenden Blanc de blancs-
Genre. bardong.de, €€€

89+ Punkte
2018 Petgen-Dahm Chardonnay  
Crémant Brut 
Weingut Ökonomierat Petgen-Dahm 
Perl- Sehndorf, Mosel
Recht komplex im Duft: roter Apfel, Mais-
küchklein, Haselnuss, Prsich. Im Mund 
hat der Wein ein lebendiges Mousseux,  
einen Tick Phenolik, aber auch eine süße 
und cremige Abrundung auf dem Hinter-
grund einer reifen Säure. Ein charmanter 
Sortentyp. petgen-dahm.de, €€

89 Punkte
2019 Petgen-Dahm Weisser Burgunder 
Crémant Brut  
Weingut Ökonomierat Petgen-Dahm 
Perl- Sehndorf,  Mosel
Im Duft Kräuterbitter, Lakritze, Heu und 

Hefe. Im Mund hat der Wein viel Saft, eine 
saftige Säure, gute Spannung bei ange-
nehme leichter Anmutung, etwas Süße 
verhindert, dass der Alkohol merklich 
wird. Ein auf elegante Weise zugängli-
cher Sekt.
petgen-dahm.de, €€

88+ Punkte
NV Adam Henkell Chardonnay Brut 
Henkell & Co. Sektkellerei 
Wiesbaden, Rheingau
Brenzlige Feuersteinnoten, ein jodiger Un-
terton und Hefe dominieren das Duftbild. 
Der Gaumen hat Kraft, eine feste Säure 
und ein dynamisches Mousseux sorgen für 
Spannung, die kernige Anlage hält den 
stattlichen Körper in Balance. Gute Länge. 
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A.

88 Punkte
2018 Weißer Burgunder Crémant Brut 
Weingut Ökonomierat Petgen-Dahm 
Perl- Sehndorf, Mosel
Kräuterwürzige Aromen und auch etwas 
Kirschlorbeer. Im Mund ist der Wein im 
Extrakt schlank, heg, bei kräftigem 
Mousseux hat der Wein eine lebendige 
Säure und eine gut balancierte Süße. 
MIttlere Länge.
petgen-dahm.de, Preis: k.A.

87 Punkte
NV Fürst von Metternich Chardonnay 
Trocken
Fürst von Metternich Sektkellerei 
Wiesbaden, Rheingau
Verschlossen im Duft, etwas Hefe, Heu 
und Zitrus. Der Gaumen zeigt ein mittel-
feines, in der Dynamik zurückhaltendes 
Mousseux, die Süße dominiert in der  
Gaumenmitte deutlich die Säure, der 
Sekt klingt heg ab bei mittlerer Länge.
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A.

NV Menger Krug Chardonnay Brut 
Menger-Krug Sektkellerei 
Wiesbaden, Rheingau
Im Duft: Limette, Hefe, Heu. Im Mund hat 
der Sekt eine mittelfeine Mousse, ein 
Hauch Phenolik gibt zusammen mit der 
eher reifen Säure Sturktur, die Abgangs-
aromen greifen die Hefe wieder auf,  
begleitet von präsenter Süße.
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A 
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92+ Punkte
2019 Bergdolt Spätburgunder Rosé 
Extra Brut, Weingut Bergdolt  
Klostergut St. Lamprecht 
Neustadt an der Weinstraße, Pfalz
Helles Lachsorange in der Farbe. Der 
Duft zeigt Noten von Traubenzucker,  
Apfelschale, Herzkirsche, und feuchtem 
Kalk. Im Mund hat der Wein natürliche 
Proportionen, die Säure ist nicht zu for-
dernd, das Mousseux strahlt Frische aus, 
ohne zu aggressiv zu sein, die – passend 
gewählte – Dosage gibt der Gaumen-
frucht Volumen und Länge.
weingut-bergdolt.de, €€

92 Punkte
2017 Bamberger Pinot Rosé Brut 
 Nature, Wein- und Sektgut Bamberger 
Meddersheim,  
Nahe
Zart Lachsrosa. Ein fruchtgetragenes  
Bukett: Quitte, rote Johannisbeere, dann 
aber auch würzige Komponenten wie 
Langpfeffer und Lakritze. Im Mund hat 
der Wein ein dynamisches Mousseux,  
Körperkraft, eine Prise Stofgkeit, und 
eher verhaltene Säure. Eher ein Speisen-
begleiter als ein Aperitif-Sekt.
weingut-bamberger.de, €€€

91+ Punkte
2020 Heinz Wagner Sekt 
Rosé 
Heinz Wagner Sekt 
Sankt Blasien,  
Baden
Orangetönig in der Farbe. Im 
Duft: Mandel, Hefe, rote  
Beeren und Hagebutte. Am 
Gaumen hat der Wein einen 
straffen Bau, das kräftige 
Mousseux, lebendige Säu-
re und eine Prise Phenolik  
geben ihm Spannung und 
Intensität, die Abstim-
mung als Brut Nature 
sorgt für einen unbe-
schwerlich-frischen und 
pointierten Abklang.
heinzwagnersekt.de, €€€

91 Punkte
2021 Schmidt Sekt Rosé Brut 
Schmidt am Bodensee 
Wasserburg,  
Württemberg
Zart Lachsrosa in der Farbe. Der Duft 
zeigt sich fruchtig: mit Aromen von  
Erdbeere, schwarzer Johannisbeere und 

Rhabarber. Das Mousseux greift recht 
forsch an, die kernige Säure wird von et-
was Süße gepuffert, der Sekt endet mit 
beerigen Fruchtaromen, einem Anug 
von Würze und pikantem Säurezug.
schmidt-am-bodensee.de, €€

2020 Zeter »La Belle Rose« Rosé Sekt 
Brut, Weingut Oliver Zeter 
Neustadt an der Weinstraße,  
Pfalz
Degorgiert im Januar 2023. Pastellfar-
ben lachsrosa in der Farbe. Der Duft ist 
noch sehr hefegeprägt. Im Mund zeigt 
sich ein leichtgewichtiger, feinnerviger 
Schaumwein, das Mousseux hat einige  
Pikanz, wird aber vom Süße-Säure-Spiel 
überstrahlt. Beerige, recht klare  
Abgangsfrucht. Origineller Stil.
oliver-zeter.de, €€

90+ Punkte
NV avec pläsier »Rosé de Saignée« 
Brut  
Weingut Schloss Sommerhausen 
Sommerhausen,  
Franken
Degorgiert 05/2023. Orangefarben. Et-
was Karamell im Duft, Quitte, Himbeere. 
Auch kräuterwürzige Anklänge. Eine 

charmante Süße dominiert den Auftakt, 
reife Säure und mildes Mousseux un-

terstreichen den abgerundeten, auf 
Harmonie und Zugänglichkeit ange-
legten Bau. 
sommerhausen.com, €€

90 Punkte
NV Markgräer Winzer Pinot Rosé 
Brut Sekt, Markgräer Winzer 
Efringen-Kirchen,  
Baden
Lachsrosa. Dem Glas entsteigt eine rot-
beerige Frucht mit Weißherbst-würzigen 
Untertönen. Im Mund zeigt der Wein eini-
ges Volumen, er besitzt eine reife Säure 
und eine die Frucht unter-stützende 
Süße. Das Mousseux ist frisch, die Ab-
gangsfrucht hallt lange und intensiv 
nach. markgraeerwinzer.de, €€

2020 Petgen-Dahm Rosé de Blanc et 
Noir Brut, Weingut Ökonomierat  
Petgen-Dahm 
Perl- Sehndorf,  
Mosel
Cremefarben mit zart lachsrosa Ree-
xen. Zurückhaltener Duft von kleinen ro-
ten Beeren, Hefe, Apfelschale, Lakritze.
im Mund hat der Wein eine gute Dichte 
ein ausgeprägtes Süße-Säure-Spiel, viel 
delikate Frucht und ein erfrischendes 
Mousseux. Gute Stofgkeit und Pikanz, 
und ein feinwürziger Abklang.  
petgen-dahm.de, €€

2020 Manz Rosé Brut, Weingut Manz 
Weinolsheim,  
Rheinhessen
Lachsrosa mit orangetönigen Reexen. 
Im Duft Erdbeere und Himbeere, Wein-
bergsprsich. Im Mund zeigt sich ein ganz 
harmonischer Bau: mit süßer Frucht, ei-
ner lebendigen Mousse, mit integrierter 
Säure und einem Abgang, der die fruchti-
gen Aromen des Dufts wieder aufnimmt.
manz-weinolsheim.de, €€

89 Punkte
NV Menger Krug Rosé Brut 
Menger-Krug Sektkellerei 
Wiesbaden,  
Rheingau
Pastellfarben Orange. Im Duft Mandel, 
Quitte, Birnenschale. Im Mund hat der 
Wein gute Proportionen, die Säure ist 
mild, die Süße wirkt nicht im Übermaß 
betont, die Stofgkeit sorgt für Struktur 
und Länge, dies im Verbund mit einem 
Mousseux, das cremiges Volumen be-
sitzt. Ein gelungener Rosé-Sekt.
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A.

2021 Petgen-Dahm Pinot Rosé Crémant 
Brut, Weingut Ökonomierat  
Petgen-Dahm
Perl- Sehndorf,  
Mosel
Cremefarben, fast blanc-de-noirs-hell. 
Ein beeriger, aber auch leicht nussiger 
und laktischer Duft entsteigt dem Glas. 
Das Mousseux ist recht forsch, die Süße 

kräftiger ausgeprägt als die Säure, die 
nuancierte und klare Gaumenfrucht hält 
den Sekt aber alles in allem im Lot.
petgen-dahm.de, €€

88+ Punkte
2021 Petgen-Dahm Merlot Rosé Blanc 
de Noir Brut, Weingut Ökonomierat 
Petgen-Dahm, Perl- Sehndorf, Mosel
Pastellfarben. Im Duft sehr Merlot- 
typisch: herbale Noten, Preiselbeere, 
Irish Moos. Im Mund hat der Wein einen 
geschmeidigen Bau, ein eher forsches 
Mousseux, die Süße dominiert die Säure 
und verstärkt die Abgangsfrucht.  
Originell, der Sortentyp ist erkennbar.
petgen-dahm.de, €€

88 Punkte
NV Adam Henkell Rosé Brut 
Henkell & Co. Sektkellerei 
Wiesbaden,  
Rheingau
Pastellfarben. Im Duft gesellen sich zu 
hegen Tönen Aromen von roten Beeren, 
Süßmandel und Küchenkräutern wie  
Kerbel und Basilikum. Im Mund hat der 
Wein ein mittelfeines, in der Attacke zu-
rückhaltendes Mousseux, eine gut integ-
rierte Säure und durch eine Prise Gerb-
stoff eine Anmutung der Weinigkeit.  
MIttlere bis gute Länge.
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A.

87+ Punkte
NV Fürst von Metternich Rosé 
Trocken 
Fürst von Metternich Sektkellerei 
Wiesbaden, 
 Rheingau
Lachsrosa in der Farbe. Gezuckerte  
Erdbeeren im Duft, Dosenprsich. Der 
Gaumen eröffnet süß-sauer, das dynami-
sche Mousseux erreicht rasch ein hohes 
Intensitätslevel, bleibt aber nicht lange 
homogen. Der Abgang zeigt viel süße 
Frucht und eine kernige Säure.
shop.sektgenuss.at, Preis: k.A.


















